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Betrachtung der Vielfalt 

Auf Ebene der Populationen/Landsorten/ auf Ebene der Sorte und auf Ebene der Arten 



ProSpecieRara

Ein Kulturhistorisches Erbe wird erhalten
Albrecht Kauw „Segen des Landes“ 1662



ProSpecieRara www.prospecierara.ch



Portfolio von ProSpecieRara 

Gefährdete Rassen

18 Arche Höfe, Tierparks

26 gefährdete Rassen

8 Ziegenrassen

5 Schafrassen

3 Rinderrassen

1 Pferderasse

2 Bienenrassen

1 Hunderasse

5 Geflügelrassen

1 Schweinerasse

Früchte, Beeren, Reben

120 Obstgärten

mit 1‘800 Sorten

750 Apfel-, 400 Birnen-, 

450 Kirschen-, 150 

Zwetschgen- und
12 Olivensorten

2 Rebberge

mit 90 Rebensorten

50 Beerengärten

Mit 350 Beerensorten

Garten- und 

Ackerpflanzen und 

Zierpflanzen

26 Sortengärten 

Samenbibliothek mit 1‘000 

Sorten:

120 Bohnensorten

80 Tomatensorten

90 Kartoffelsorten

Zierpflanzen

200 Sorten mit CH-Bezug

Hauptsitz Basel, Merian Gärten, Zweigstellen Genf, Bellinzona, 2011 in 

Deutschland, 15 Vollzeit (23 Angest.),10‘100Gönner + 3‘500 Aktive, JB. 32‘000 



Art
Grundeinheit der Biologischen 

Systematik Fortpflanzungsgemeinschaft

Was sind Arten, Sorten & Rassen

Sorte/Rasse
Begriff aus der Züchtung

Sortenkriterien:

D = distinctness  = Unterscheidbarkeit

U = uniformity     = Einheitlichkeit

S = stability         = Beständigkeit



Welche Vielfalt erhalten wir in der CH?

Vor dem 2. Weltkrieg

Hofsorten

Landsorten

Lokalsorten

Handels-

Sorten

Genpool

ProSpecie

Rara

Genpool 

Saatgut

firmen

Adressat der Züchtung:

Nationaler Markt

Adressat der Züchtung:

Weltmarkt. Moderne Zucht-

methoden machen Rückgriff 

auf wilde Vorfahren möglich

Situation seit den 60er Jahren.

Ein hoher Prozentsatz der ursprüngl. 

Vielfalt ist verschwunden.



Sorten wechseln mit den Ansprüchen!



Den gesamten Genpool nutzen!

Trad.-

Sorten

Hochzucht-

Sorten

Kunden

Grosshandel

Discounter

Gastroketten

Industrie

Genpool
Sammlungen

historische 

Publikums-

gärten

Direktver-

markter

lokale 

Spezialitäten

Gastronomie

Biomarkt

7000 Kulturen 120 Kulturen

Privat-

Gärtner

Sortenentwicklung



Sortenprüfungen Gemüse seit 1999 (Coop)

ProSpecieRara-

Sortenpool

Angebotslücke

macht Vielfalt sichtbar

Robustheit

kultureller Wert

Kundennutzen

Detailhandel

Frischmarkt,

Bau und 

Hobby,

Convenience,

Evaluationsraster 1. Testphase 2. Testphase POSProdukte

900

Testanbau bei 

Züchter/Bauer 

Erkenntnisse 

fliessen in den 

Infopool von 

ProSpecieRara

227

Landwirt
Saatgut

Speise-

kartoffeln

Landwirt
Gemüse

Körner

97 63

Direktvermarktung, 

Märkte

1
5
0

Anz. Sorten (Gemüse/Kart.)



Was ist eine ProSpecieRara-Sorte?

• Traditionelle (alte) Sorten oder Raritäten

• Samenfest

• Spezielle Formen und Farben

• Spezieller Geschmack

• Biologische Produktion

• Saisongerechte Produktion 

• Eine Sorte die für viele weitere steht

Eigenschaften erhalten, Kriterien entwickeln



• Moderne Weizensorten 

haben weniger 

Mineralien, Spurenele-

mente und Vitamine als 

alte Sorten

• Moderne Weizensorten 

haben andere Glutene 

und einen viel höheren 

Glutengehalt als alte 

Sorten

Eigenschaften erhalten

• Moderne Apfelsorten 

haben weniger 

Polyphenole als alte 

Sorten



ProSpecieRara-Engagement in der Züchtung

 Rotfleischige Kartoffel

 Fäule-resistente «Nüdeli» 
Laufzeit ca. 5 Jahre

 Tomate Ochsenherz mit 
Resistenz gegen Samtflecken 
Laufzeit ca. 3 Jahre

 Karotte Gniff vitaler, 
ertragreicher, süsser 
Laufzeit ca. 8 Jahre

Projekte mit Start 2012

Züchter:

St. Gallische Saatzucht Flawil

Züchter:

Sativa Rheinau AG



Marktnischen werden frei!



Die Methode hat Erfolg 

Neue Sorten entstehen Neue Nutzungen werden 

gefunden

X

Blaue St. Galler

Blaue

Schweden

Frühe 

Prättigauer



ProSpecieRara

• ProSpecieRara 

Appenzeller Ziegenmilch 

5dl

• Chevrier Appenzeller 

Ziegen-Frischkäse 100g

Appenzellerziegen-Produkte



Produktbeispiele

• Kartoffel ‘Parli’

• Karotte ‘Küttiger Rüebli’

• Tomate ‘Ochsenherz’

• Apfel ‘Goldparmäne’

• Rhabarber ‘Rotstiel’

• Dunkle Biene (Honig)

• Schweizerhuhn-Pasta



Vom Sorten- zum Patentschutz?



Pflanzen können patentiert werden

Es können patentiert werden (Interpretation der Biotechrichtlinie 

98/44): 

a.biologisches Material, das mithilfe eines technischen Verfahrens aus 

seiner natürlichen Umgebung isoliert oder hergestellt wird, auch wenn 

es in der Natur schon vorhanden war; [z.B. Gensequenzen]

b.Pflanzen oder Tiere, wenn die Ausführung der Erfindung technisch 

nicht auf eine bestimmte Pflanzensorte oder Tierrasse beschränkt ist; 

c.ein mikrobiologisches oder sonstiges technisches Verfahren oder ein 

durch diese Verfahren gewonnenes Erzeugnis, sofern es sich dabei 

nicht um eine Pflanzensorte oder Tierrasse handelt (Abgrenzung zu 

Sortenschutz).



800‘000 gegen Patente auf Saatgut!
www.no-patents-on-seeds.org



ProSpecieRara viel Kompetenz unter einem Dach: 

von der Sammlung zum Produkt



Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


